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Meinerzhagen –Mitdemfeier-
lichenSpatenstich ist der Start-
schuss für die neueKita „Koral-
lenriff“ am Mittwoch endlich
gefallen. Am Siepener Weg 20
imBaugebietWerlsiepeninves-
tiert die Meinerzhagener Bau-
gesellschaft (MBG) 3,5 Millio-
nenEuro indenNeubau fürdie
DRK-Kita, in dem sechs Grup-
pen untergebracht werden,
darunter eine U3-Gruppe. Der
geschützte, bunte Ort imMeer
soll im übertragenden Sinne
auch einer für Kinder werden,
wie MBG-Geschäftsführer Bas-
tianKühnsagte.
Der Neubau ersetzt das Be-

standsgebäude, das bekannt-
lichzukleinundindieJahrege-
kommen ist. Am Schulplatz
reichtderPlatz fürdie3,5Grup-
pen schon länger nicht mehr
aus, eine halbe Gruppe ist da-
her im benachbarten Jugend-
zentrum untergebracht. Eine
notwendige Erweiterung am
derzeitigen Standort ist nicht
möglich.Ab Jahresbeginn2027,
je nach Verlauf bereits früher,
sollendasGeschichtesein.
100 Kinder werden imneuen

Korallenriff Platz haben. Die
MBGstellt fürdasProjekteinei-
genes Grundstück mit einer
Nutzfläche von 1050 Quadrat-
meternbereit.DieFlächeistbe-
reitsvorbereitet,dieBaggerste-
hen bereit. Beim Spatenstich
am Mittwoch konnte Bastian
Kühn über den Fortschritt und
die nächsten Schritte berich-
ten. Erdgebirge habe man be-
reits hinter sich gebracht, in
denkommendenWochengeht
esweitermit denTiefbauarbei-
ten, anschließend entsteht das
Gebäude. Der Rohbau, so der
Plan, soll Ende dieses Jahres ge-
schlossen sein, damit in der
Wintersaison im Innern wei-
tergearbeitet werden kann. Je
nach Voranschreiten der Bau-
arbeitenvisiertmandenWech-
sel der Kita-Belegung im Som-
mer2026an.
Es ist das erste Projekt, das

die MBG mit der DRK Kinder-
welt Altena-Lüdenscheid als
Träger der neuen Einrichtung
realisiert, aber das vierte Kita-
Projekt insgesamt, zu denen
auch die Erweiterung des Kin-
dergartensSt.Christophorusin
Valbert gehört. Ursprünglich
war auf der Fläche, die sich be-
reits im Besitz der Baugesell-
schaft befindet,Wohnungsbau
geplant. Die Lage, wie der vor-
herige MBG-Geschäftsführer
Oliver Drenkard im Dezember
2023 erklärte, habe sich letzt-
endlich als optimal für eine Ki-
ta herausgestellt. Ganz in der
NähebefindetsichderMehrge-

nerationenspielplatz, ein Bolz-
platz und die freie Natur. In
dem neuen Baugebiet würden
sich zudem sicherlich neue Fa-
milien ansiedeln, wie Bürger-
meister Jan Nesselrath pro-
gnostizierte.
„Als eng mit den Menschen

verbundenes Meinerzhagener
UnternehmenistesunseinAn-
liegen, unsere Kompetenzen
über die reine Wohnraumver-
sorgung hinaus sinnvoll zum
Einsatz zubringen.Umso schö-
ner ist es, dass wir an dieser
Stelle etwas für die ganz Klei-
nen tun können und gemein-
sam die benötigten Kitaplätze
für hoffentlich viele nachkom-
mende Generationen schaf-
fen.“ Dass die Kleinen gesehen
werden, freute Lasse Werner,
Geschäftsführer der DRK Kin-
derwelt Lüdenscheid-Altena
und die Einrichtungsleiterin
MartinaScharnholz.
Neben DRK und MBG sind

auch das Jugendamt des Krei-
ses und die Stadt Meinerzha-
gen indiePlanungeninvolviert
gewesen, die sich für die Schaf-
fung vonmehr Kitaplätzen vor
Ort eingesetzt haben. Bürger-
meister Jan Nesselrath blickte
auf die jahrelange Planung von
der Idee bis zum Spatentisch
zurück und freut sich nun, auf
der Zielgerade eines Projektes
zusein,das fürFamilien inMei-
nerzhagen ein Gewinn sein
werde.

DerAspekt der ökologischen
Nachhaltigkeit spielt beim Ko-
rallenriff in mehrfacher Sicht
eineRolle, sodassmandemNa-
men gerecht werde, sagte
Kühn. Zum einen realisiere die
Baugesellschaft ein „energe-
tisch hochwertiges Gebäude“
mit Wärmepumpe und einer
Photovoltaikanlage, die einen
GroßteildesbenötigtenStroms
vor Ort produziert. Zum ande-
ren werde so auch in die Zu-
kunft der Kinder investiert.
AucheingroßesAußengelände
wird das „Korallenriff“ bekom-
men und ganz in der Nähe lädt
der Spielplatz des Neubauge-
biets zumEntdecken ein. Auch
im Innern soll es viel zu entde-
cken geben, wie bereits vor
mehr als einem Jahr klar war.
MartinaScharnholz freute sich
auf das neue Gebäude mit viel
Platz, Differenzierungsräu-
men, einer eigenen Produkti-
onsküche, in der fortan selbst
gekocht wird, und einer Turn-
halle. „Wir freuenuns, dass die
Kinder in ihrer neuen Kita zu

echten Entdeckern, Forschern
und Hütern unserer Ressour-
cenwerden können, indem sie
Nachhaltigkeit als ganz selbst-
verständlich erleben“, heißt es
vonBastianKühn.
Mit Blick auf die Versor-

gungsquote im U3-Bereich ist
Meinerzhagen nach wie vor
mit 26,7 Prozent das Schluss-
licht im Zuständigkeitsbereich
des Kreises. Dennoch habe
noch jedes Kind, dass einen Ki-
ta-Platz brauchte, auch einen
bekommen. Dazu bei trage,
dassinMeinerzhagendieNach-
fragedurchdiebaptistischeGe-
meinde nicht so hoch sei wie
anderswo, weil deren Mitglie-
der ihre Kinder vorrangig zu
Hause betreuen, wie Matthias
Sauerland erklärte. In den ver-
gangenen Jahren ist einiges
passiert. Zu nennen sind etwa
derNeubau fürdieKita Farben-
spiel, die Kita Füchschen oder
die Erweiterung des Valberter
Kindergartens St. Christopho-
rus. Und jetzt folgt das Koral-
lenriff. SARAH LORENCIC

Spatentisch für neue Kita
Bau von neuem „Korallenriff“ am Siepener Weg beginnt

Spatenstisch am Siepener Weg: Der Neubau für die DRK-Kita Korallenriff beginnt und soll zum
Jahreswechsel 2026/27 fertiggestellt sein. SARAH LORENCIC

Die neue Kita Korallenriff hat Architekt Willi Birrenbach ge-
pant. Bauherrin ist die Meinerzhagener Baugesellschaft.

” Es liegt ein
langer Weg hinter uns.

Bürgermeister Jan Nesselrath

Meinerzhagen – Die Derschla-
ger Straße sorgt seit vielen Jah-
ren für verärgerte Autofahrer:
Die Landesstraße 323 gilt zwi-
schen den Einmündungen
Genkeler und Stettiner Straße
als echte Rüttelpiste und ist für
viele Autofahrer schon seit Jah-
ren ein echtes Ärgernis. Doch
getan hat sich seitdemnichts –
zumindest nicht in Bezug auf
den Straßenbelag. Stattdessen
installierte der Landesbetrieb
Straßen.NRW jetzt Schilder,
die auf die Schäden hinweisen
unddieGeschwindigkeitaufei-
ner Streckevon300Meternauf
30 km/h reduzieren. „Das ist
immer die letzte Maßnahme,
um die Verkehrssicherheit si-
cherzustellen“, räumte jetzt
einSprechervonStraßen.NRW

auf Anfrage der Redaktion ein.
Aufgrund des Zustands sei die
Straßealleinmit „Flickschuste-
rei“nichtzuretten, stattdessen
eine Komplettsanierung in
demBereichnotwendig.
Das jedoch ist nicht neu. Die

Strecke gilt im Bereich des
Bahnviadukts schon seit min-
destens zehn Jahren als maro-
de. So ärgert sich auch derMei-
nerzhagener Carsten Brocke
über den Zustand der Straße –
undnicht zuletztüberdie jetzi-
ge Schilder-Aufstellung. „Soll
dasdieLösungsein?“, fragtBro-
cke in einem offenen Brief an
NRW-Verkehrsminister Oliver
Krischer, nachdem er sich be-
reits imNovemberbei Straßen-
.NRW über den Zustand der
Derschlager Straße beschwert

hatte. Die Stellungnahme, die
derMeinerzhagenerdamals er-
hielt, gleicht der aktuellen von
einem Straßen.NRW-Sprecher.
Der verwies im Gespräch mit
der Redaktion auf verschiede-
ne Kriterien, die die Priorisie-
rung der Baumaßnahmen fest-
legen. Die Derschlager Straße,

so heißt es, sei eben nicht so
stark befahren wie andere,
ebenfallssanierungsbedürftige
Strecken.
Dabei ist eine schnellstmög-

liche Reparatur dringend not-
wendig, wie auch Carsten Bro-
cke meint. „In der Fahrbahn
sind nun bereits wieder seit ei-

nigen Wochen zahlreiche
Schlaglöchervonbis zuelfZen-
timetern Tiefe!“ Dass stattdes-
sen die rund 3,6 Kilometer lan-
ge Straßendeckeder L539nach
Hösinghausen laut Straßener-
haltungsprogramm saniert
werden sollen, kann der Mei-
nerzhagener, der nach eigener
Aussage infolge der „Rüttelpis-
te“ schon Fahrzeugschäden zu
beklagen hatte, nicht verste-
hen.
Die Stadtverwaltung betont,

keine Kenntnis von der jetzt
angebrachten Beschilderung
gehabt zu haben. Man könne
Straßen.NRW„nur immerwie-
der auf die missliche Situation
undden schlechtenStraßenzu-
stand der Landstraße hinwei-
sen“. FRANK ZACHARIAS

Warnschilder statt Straßensanierung
Schlaglochpiste Derschlager Straße bleibt ein Ärgernis / Jetzt Tempo 30 auf 300 Metern

Immer noch nicht saniert: Jetzt hat Straßen.NRW Warnschilder
an der Derschlager Straße aufgestellt. FRANK ZACHARIAS

IchmagneueAutos.Gerne
auchmitSchnickschnack.
AlleskeinProblem,wennder
Scheibenwischerplötzlich
anspringt,obwohlkeineRe-
genwolkeamHimmelzu
sehen ist.WenndieSitzhei-
zungauch in„ausgeschalte-
tem“Zustandmeint,dasGesäß
bei30GradAußentemperatur
mitwohligerWärmebeheizen
zumüssen.AlleskeinProblem.
AuchdieVerriegelungdes

Tankdeckelsbeiabgeschlosse-
nemFahrzeughat sicher ihren
Sinn.Vorallembeihohen
Tankpreisen,wennesnur
verständlich ist,wennBenzin-
räuberaufderLauer liegen,
umsichwieAuto-Vampire
über ihreOpferherzumachen.
Wiegesagt:AlleskeinPro-
blem.
EinProblemwirddieTank-

deckelverriegelungaberdann,
wennsie streikt, sprich:Dem
RüsselderZapfanlagedenWeg
ins InneredesFahrzeugsver-
wehrt.Werdasrechtzeitig
bemerkt, sagenwir,beinoch
100-KilometernReststrecke
mitderaltenTankfüllung,
kannsichglücklichschätzen.
Trödelnsolltemandannaber
nichtmehr, sonderndirektdas
Problemangehen.HilftGewalt
nicht,mussesandenSiche-
rungen liegen.Liegt´snichtan
denen,dannbestimmtan
einemStecker?OderamVer-
riegelungsmotorselbst?Der
SchrauberdesVertrauens
nahmsichdesProblemsauf
seineeigeneArtan,zogein
wenighier, rütteltedort–und
schwups,hatteerdenÜbeltä-
ter indenHänden.Komplett-
Demontagenenntmandas.
Voilà, alleskeinProblem,
woll!? FRANK ZACHARIAS

WOLL!?

Valbert – Die Sanierung der
Toilettenanlage in der Valber-
terEbbehalle geht indienächs-
te Runde: „Nachdem im ver-
gangenen Jahr das Damen-WC
generalsaniert wurde, ist nun
die Herren-Sanitäranlage an
der Reihe – und zwar erneut in
bewährter Zusammenarbeit
zwischenStadtverwaltungund
den Valberter Schützen“, heißt
es in einerMitteilung der Stadt
Meinerzhagen. Die Schützen
hätten bereits am Wochenen-
de den vollständigen Rückbau
des WCs übernommen und
von den Fliesen bis zu den
Wasch- und Toilettenbecken
das gesamte „Innenleben“ der
Anlage entfernt. Anschließend
übernehme nun aber die Stadt
denStaffelstab.
Geplant sindneueWasserlei-

tungen,Sanitäranlagen,Trenn-
wände und Fliesen, sodass das
Herren-WC ebenso wie sein
Pendant für Damen komplett
erneuert wird und pünktlich
zumValberterSchützenfestbe-
reitsteht. Das gesamte Projekt
erfolge in enger Zusammenar-
beit mit dem Schützenverein
sowieunterderBauleitungvon
MichaelKoch,dernichtnurAr-
chitekt, sondern auchMitglied
desSchützenvorstands ist.

Toilettenanlage
wird saniert

Meinerzhagen – Das Schads-
toffmobilmacht amMittwoch,
26. März, wieder an folgenden
Stellen Station: in Valbert an
der Ebbehalle von 9 bis 10.30
Uhr, Parkplatz am Stadion
Bergstraße von 10.45 bis 11.15
Uhr, Parkplatz Löher Weg von
11.30bis12Uhr,Parkplatzhinter
derStadthallevon12.45bis14.15
Uhr und Parkplatz am Schüt-
zenplatz von 14.30 bis 15 Uhr.
Die Stadtweist daraufhin, dass
Batterien imHandel zurückge-
gebenwerden sollten. Energie-
sparlampenmüssen beim Bau-
betriebshof abgegeben wer-
den. Sonderabfälle, die an den
Haltestellenschildern abgelegt
werden, werden nicht vom
Schadstoffmobil mitgenom-
men.

Schadstoffmobil
hält wieder

Märkischer Kreis – Ein 54-jäh-
riger Lotterieteilnehmer aus
demMärkischenKreishat jetzt
das„großeLos“gezogen:Erhat
in der Aktion Mensch-Lotterie
inderZiehungvom17.Märzins-
gesamt 200 000 Euro gewon-
nen.DashatdieAktionMensch
in einer Pressemitteilung be-
kanntgegeben.
Allein im vergangenen Jahr

schüttete die Soziallotterie
nach eigenen Angaben wö-
chentlich Gewinne im Wert
von rund 3,5 Millionen Euro
ausundmachte sovieleGewin-
ner in ganzDeutschland glück-
lich. Mit ihrem Los ermögli-
chen alle Teilnehmer die För-
derprojektederAktionMensch
und tragen so dazu bei, die Le-
bensbedingungen von Men-
schen mit Behinderung sowie
von Kindern und Jugendlichen
zu verbessern, heißt es von der
AktionMensch.

◾ NRW:Rund47,7Millionen
EuroFörderung

Gewinner der Lotterie seien al-
so nicht nur die Käufer der Lo-
se, sondern auch Menschen
mitBehinderunginNordrhein-
Westfalen. Hier habe die Akti-
on Mensch allein im letzten
Jahr viele soziale Projekte mit
rund47,7MillionenEuro geför-
dert. Dazu zählten kleine För-
deraktionen, die inklusive Be-
gegnungen schaffen, ebenso
wie Inklusionsbetriebe oder
Wohnprojekte. Dort würden
MenschenmitundohneBehin-
derung auf Augenhöhe zusam-
menarbeitenundleben.

◾ Unterstützungfürbiszu
1000Projekte

IneinerPressemitteilungheißt
es, dass die AktionMenschmit
den Einnahmen aus ihrer Lot-
terie jeden Monat bis zu 1000
Projekte unterstützt. Möglich
machen dies rund vier Millio-
nenLotterieteilnehmer.
Zu den Mitgliedern der Akti-

on Mensch gehören das ZDF,
dieArbeiterwohlfahrt,dieCari-
tas, das Deutsche Rote Kreuz,
die Diakonie, der Paritätische
Gesamtverband und die Zen-
tralwohlfahrtsstelle der Juden
inDeutschland. akb

Aktion Mensch:
Lotto-Glück im

Märkischen Kreis


